
Was sich neckt, das liebt sich
Das Neue Theater zeigt die Komödie „Ich hasse dich – heirate mich“
Hannover. „Können Sie sich
eine Beziehung mit mir vorstel-
len?“, fragt die junge Tanzlehre-
rin Kerstin Schröder (Svea Bein)
unvermittelt ihren neuen Nach-
barn Felix Schwarz (Andreas
Werth). Der antwortet prompt:
„Auf gar keinen Fall!“ Wen
wundert’s, denn die beiden
Singles kennen sich so gut wie
gar nicht, haben sich aber schon
mehrfach ordentlich gezofft.
In der neuen Komödie „Ich

hasse dich – heirate mich!“ von
FlorianBattermannund JanBodi-
nus,die jetzt imNeuenTheater zu
sehen ist, geht es nicht nur um
einen Nachbarschaftskonflikt,
sondern auch um eine unge-
wöhnliche Paartheorie. Kerstin,
frisch vom Freund verlassen, ist

fest davon überzeugt, dass eine
Beziehung zu einem Mann nur
dannBestandhat,wennmansich
nach der ersten Begegnungnicht
ausstehen kann. Da kommt ihr
der neue Nachbar gerade recht.
Schröder, die noch keine

Räumlichkeiten für eine eigene
Tanzschule gefunden hat, gibt
von zu Hause aus Onlinetanz-
kurse und stampft dabei immer
wieder temperamentvoll auf
dem Boden auf. Schwarz, ein
Ratgeber-Autor, der unter ihr
wohnt, kann sich deshalb nicht
auf seine Arbeit konzentrieren.
Der Ärger zwischen beiden ist
vorprogrammiert.
Regisseur Kristof Stößel hat

die Elemente dieser Post-Coro-
na-Krise-Komödie unterhaltsam

und flott miteinander verwo-
ben. In der Kulisse von Kerstins
Wohnung gibt es viele pointen-
reiche Dialoge, humorvolle Situ-
ationskomik und wohldosierte
Zweideutigkeiten zwischen den
beiden Hauptdarstellern. Da-
zwischen wuselt noch die vor-
witzig schwäbelndeund tratsch-
freudige Nachbarin Helga Otto
(Franziska Traub) herum.
Das teils auch aus Film und

Fernsehen bekannte Bühnentrio
Bein („TKKG – Das Geheimnis
um die rätselhafte Mind-Machi-
ne“), Werth und Traub („Ritas
Welt“) harmoniert prima mitei-
nander. Es gibt viele Lacher und
öfter Zwischenapplaus, auch für
die Tanzeinlagen. Denn natür-
lich kommen die beiden sich im-

mer näher – trotz ihres Konflik-
tes, der sich sogar noch zuspitzt,
weil der Laptop von Felix seinen
Geist aufgibt (Kerstins Schuld)
und sie seinManuskript „Tanzen
für Tölpel“ sabotiert, ihm aber
dann doch Hilfe anbietet.
Nach der Premiere gibt es im

Neuen Theater rundherum fröh-
liche, glückliche Gesichter –
auch hinter den Kulissen. „End-
lich läuft es wieder richtig gut“,
sagt BetriebsleiterinMirja Schrö-
der. „Nach einer langen schwie-
rigen Zeit von Oktober 2021 bis
Oktober 2022 sindwir glücklich,
die nächste Spielzeit wieder si-
cher planen zu können.“ Bis
zum 1. April täglich außer mon-
tags im Neuen Theater, Georg-
straße 54.

„Tatort“-Premiere zum Jubiläum
3 mal 2 Karten für die Uraufführung von „Verborgen“ im Astor-Kino zu gewinnen
Hannover. Seit zehn Jahren
ermitteln Franziska Weisz und
Wotan Wilke Möhring für den
NDR-„Tatort“. AmDonnerstag,
13. April, feiern sie mit einer
„Tatort“-Uraufführung im As-

tor Kino in Hannover. Wir verlo-
sen 3 mal 2 Eintrittskarten.
Für diese Uraufführung gibt

es keine Karten zu kaufen: Die
hallo Wochenende-Leserinnen
und -Leser können am Don-

nerstag, 13. April, die „Tat-
ort“-Folge „Verborgen“ als
Premiere im Astor Grand Cine-
ma in der Nikolaistraße 8, erle-
ben und dafür Karten gewin-
nen.
Der NDR feiert mit seinem

Team Thorsten Falke (Wotan
Wilke Möhring) und Julia Grosz
(Franziska Weisz) mit der Se-
rienfolge ein kleines Jubiläum.
Denn das Duo ermittelt nun ge-
nau zehn Jahre gemeinsam.
Beim Kinoabend sind auch
Hauptdarsteller Wotan Wilke
Möhring, Regisseurin Neelesha
Barthel und Produzent Björn
Vosgerau anwesend.Durchden
Abend führt NDR-Moderator
Jan Starkebaum. Der „Tatort“
läuft am 16. April, 20.15 Uhr, in
der ARD und ist auch in der
ARD-Mediathek zu finden.

hallo Wochenende verlost für
die Kinopremiere am 13. April
dreimal zweiKarten.DieTeilnah-
me ist bis einschließlich Freitag,
24. März 2023, möglich. Wer
gewinnen möchte, scannt ein-
fachdenuntenstehendeQR-Co-
de. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Viel Glück!

Jon (Alois Moyo, r.) ist außer sich - Falke (Wotan Wilke Möhring,M.)
versucht, das Schlimmste zu verhindern. Foto: NDR/O-Young Kwon
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